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tungen. Die Diskussion um Kommerzia­
lisierung im Gesundheitswesen läuft 
seit längerem. Unsere Patienten wissen, 
dass bei bestimmten Leistungen Zuzah­
lungen zu leisten sind, den Mehrkosten­
vereinbarungen sei Dank. 

Die GOZ gibt uns einen gewissen 
Spielraum bei der Rechnungsstellung. 
Doch im Gegensatz zu den Punktwerten 
der Krankenkassen, die um die Höhe 
der Grundlohnsummensteigerung regel­
mäßig angehoben werden, stagniert das 
Vergütungsniveau der GOZ. Dies gilt es 
endlich zu ändern! 

Auch wenn die Bundesregierung kein 
Interesse hat an einer ähnlich dem Sys­
tem der gesetzlichen Krankenkassen an­
gelehnten Vergütungserhöhung, sollten 
sich unsere Standesvertretungen für ei­
ne angemessene Erhöhung der GOZ ein­
setzen. Die Zahlungen der gesetzlichen 
Krankenkassen werden – zwar auf zu 
niedrigem Niveau, auch hier wären Bud­
get­ und Degressionsabschaffung sinn­
voll – aber immerhin jährlich erhöht, die 
der privaten nicht. 

Wir Zahnärztinnen und Zahnärzte wollen 
unsere Zeit für die Behandlung unserer 
Patienten verwenden und uns nicht mit 
Rechnungsanfragen der privaten Kran­
kenkassen und Beihilfestellen hinsicht­
lich der Begründung unserer erbrachten 
Leistungen herumschlagen!

In diesem Sinne
Dorothea Schmidt

„Gebt den Zahnärzten mehr Geld“ lau­
tete ein Titel im letzten Jahr in der Süd­
deutschen Zeitung. Eigentlich verwun­
derlich, wo doch die SZ nicht gerade 
bekannt dafür ist, ein Freund der Zahn­
ärzte zu sein. Kein Mensch gehe gerne 
zum Arzt und immer sei die Sorge vor 
Schmerzen und unangenehmen Diag­
nosen dabei. Außerdem stelle sich für 
den Patienten die Frage “was kostet die 
Behandlung diesmal“ so die Süddeut­
sche weiter.+

Die Gebührenordnung bestimmt die Ver­
gütung der zahnärztlichen Leistung für 
Privatversicherte. Seitdem sie im Jahr 
2012 novelliert wurde und vorher 24 Jah­
re unverändert war, beträgt die durch­
schnittliche Inflation ca. 2% pro Jahr, also 
ca.10% in 5 Jahren. Die gefühlte Inflation 
liegt noch darüber, da der persönliche 
Warenkorb von dem  offiziellen abweicht. 
Wenn man den Warenkorb an ausge­
wählte Bevölkerungsgruppen angleicht, 
so wird man feststellen, dass in Familien 
mehr Geld für Nahrungsmittel und Miete, 
bei Senioren mehr Geld für die Gesund­
heit ausgegeben wird. Diese Teuerungen 
betreffen uns alle. 

Was hat das alles mit der GOZ zu tun? In 
den Praxen steigen die Ausgaben alljähr­
lich. Höhere Mieten, Stromkosten, Ge­
hälter, Kosten für Verbrauchsmaterialien 
lassen den Gewinn schmelzen. Ca. 50% 
der erwirtschafteten Umsätze resultie­
ren aus der Abrechnung von Privatleis­

GOZ
VERGÜTUNG IM GOZ BEREICH STAGNIERT

e d i t o r i a l
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Auch dieses Jahr wurde die Eröffnung 
des Bayerischen Zahnärztetags mit ei­
nem Festvortrag geschmückt. Nachdem 
im letzten Jahr der ehemalige US­Bot­
schafter Jeff Kornblum über die gesamt­
politischen Zusammenhänge referierte 
und besonders die (Gesundheits­)Politik 
von Präsident Trump im Fokus stand, wa­
ren diesmal andere Themen von Re­
levanz. Digitalisierung war das Thema, 
das über der gesamten Veranstaltung 
schwebte und so war die Thematik „ Der 
autonome Mensch in einer automatisier­
ten Gesellschaft“ äußerst passend ge­
wählt. 

Nachdem die formellen Eröffnungsreden 
beendet waren, begann Frau Professor 
Christiane Woopen ihren Vortrag mit der 
Beschreibung ihrer morgend lichen Rou­
tine. Hier ist auf kein  digitales Gadget 
mehr zu verzichten. Nachdem sie von ih­
rer App aus dem Schlaf geweckt wurde, 
beginnt auch schon automatisch die Kaf­
feemaschine den Wachmacher aufzu­
brühen. Damit sie gut gelaunt in den Tag 
starten kann, sorgt ihr Smart home für ei­
ne angenehme Lichtatmosphäre. Auch 
wenn der Beginn ihres Vortrags sicherlich 
etwas ironisch war – und wir uns als Zu­
hörer nicht sicher sein können, ob Frau 
Professor Woopen wirklich alle diese di­
gitalen Helfer nutzt und besitzt – ein Fun­
ken Wahrheit steckte  sicherlich darin. 
Denn auch wir normale Zuhörer (die nicht 
Vorsitzende des Ethikrates und Co­Vor­
sitzende in der Datenethikkommission 
sind) benutzen tagtäglich das eine oder 
andere elektronische Gerät. Wer besitzt 
heute schon noch ein normales Handy? 
Jeder hat inzwischen ein Smartphone 
und auch ein Auto ohne Navigationssys­
tem ist heutzutage eher die Ausnahme. 

Hier spannte sie auch den Bogen 
hin zur Autonomie der digi talen Objekte. 
Inzwischen erreichen Computer ein 
technologisches Level, bei dem Sie an­
fangen, selber zu lernen und zu denken. 
Dies ist am ehesten nachzuvollziehen, 
wenn man sich vorstellt, dass früher 
schon der Tempomat als technologi­

scher Fortschritt galt. Heutzutage kön­
nen Autos schon selbstständig bremsen 
und beschleunigen. Aber von richtigem 
autonomem Fahren (und dies wird in 
nicht allzu ferner Zeit passieren) spricht 
man erst, wenn das Auto selbst von 
München nach Berlin fahren kann. Dies 
wird ja aktuell schon auf der A9 mit dem 
Digitalen Testfeld Autobahn (DTA) er­
probt. Die Gefahr bei „lernender“ Tech­
nik besteht immer darin, dass sie auch 
das richtige „lernt“. Ansonsten wird sie 
mehr Fehler machen als der Mensch. 
Dies ist auch der Grund, warum zwar 
(laut einer aktuellen Studie von PWC) 
ein Großteil der Arbeitsplätze sich dra­
matisch ändern wird. Man geht davon 
aus, dass über 35% der Jobs in Deutsch-
land als Hochrisikoarbeitsplatz gelten.

Dies würde bedeuten, dass die joblose 
Zukunft durch Automatisierung dieser 
Tätigkeiten einhergeht. Es gibt aber 
auch andere Studien, dass diese Jobs 
nicht verloren gehen, sondern sich nur 
deren Aufgabenprofil ändern wird und 
sogar neue Jobs dadurch geschaffen 
werden. Als Erkenntnis davon kann man 
nur mitnehmen, dass auch die Wissen­
schaft sich uneins ist wie unsere digita­
le Zukunft sein wird. Aber so ist es ja 
 eigentlich fast immer mit Vorhersagen. 
Über die Veränderungen in der Arbeits­
welt kam der Vortrag zu der These, dass 
die menschliche Autonomie bedroht ist, 
da die Motivation zur Arbeit zu gehen 
immer stärker über den Preis defi niert 
wird. Da „mein“ Job ja vielleicht morgen 
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schon durch eine Maschine ersetzt sein 
kann, ist „mein“ Job nichts mehr wert. Als 
Fachbegriff sei hier das Stichwort „mo­
tivational crowding out“, der intrin sische 
Verdrängungseffekt. Aber es gibt nicht 
nur negative Aspekte durch die Digita­
lisierung/Automatisierung, sondern 
auch vieles positives. Aktuell 
sind laut verschiedene Stu­
dien nur 13% der An ge-
stellten motiviert bei der 
Arbeit und 64% aller An-
gestellten mögen ihren 
Job nicht. Wenn nun durch 
die Digitalisierung es zum 
Wegfall von unpopulären 
Jobs und zu einem Wechsel hin 
zu den populären Jobs käme, wäre viel 
geholfen. Denn motivierte Angestellte 
sind auch produktiver. Was zu einem 
enormen positiven volkswirtschaftlichen 
Effekt führen würde. 

Aktuell gehen Schätzungen davon aus, 
dass allein in Deutschland durch die „in­
nere Distanziertheit“ Kosten von 138 
Mrd. € verursacht werden. Viele Dinge 
werden inzwischen vollautomatisch aus­
geführt. So ist von der Risikoanalyse der 

oben: 
Frau Prof Woopen mit ZA Christian Berger und 
Dr. Rüdiger Schott (BLZK Vorstand)

links:
Frau Prof. Woopen mit Dr. Peter Engel
(BZÄK Vorstand)

n a c h l e s e
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Versicherungen bis hin zum Bewer­
bungsgespräch (Thema Chatbots) 
schon so einiges nur noch in den Hän­
den der Computer. Somit bleibt das 
menschliche auf der Strecke und da­
durch auch die individuelle Note in un­
serer Gesellschaft. Allein durch einen 
Auswertungsalgorithmus Ihres Face­
bookprofils kann das Verhalten und Ihr 
Persönlichkeitsprofil besser analysiert 
werden als durch Ihren langjährigen 
Partner. Die Spitze des Eisbergs in die­
sem Zusammenhang war/ist ein Video 
von Google, dass eigentlich nur für den 
internen Gebrauch gedacht war. Google 
möchte hier zeigen, wie die Zukunft in 3 
Schritten geplant werden kann. 

Als erstes werden einfach alle Daten 
gesammelt, dann werden die Daten au­
tomatisch gefiltert und zuletzt werden 
die „richtig“ gefilterten Daten an die 
kommende Generation weitervererbt. 
Ähnlich unseren Genen, somit würde ei­
ne Welt ohne Hunger und Krieg entste­
hen. Soweit zur Google­Weltanschau­
ung. Wer definiert was richtig und falsch 
ist? In diesem Fall Google und daran 
zeigt sich deutlich wer heutzutage die 
Macht hat. 

Früher waren es die Besitzer von Lände­
reien oder großen Reichtümern. Heutzu­
tage sind es die Besitzer von Daten. Wir 
sind eine Digitalgesellschaft geworden. 
Dies ist ein Angriff auf unsere freiheit­
liche Kontrolle und Autonomie. Daher 
mahnte Frau Professor Woopen wie wir 
mit unseren Daten umgehen und wem 
wir unsere Daten zur Verfügung stellen. 

In diesem Sinne: 
Gehen Sie sorgsam mit Ihren und auch 
den Daten Ihrer Patienten um!

Raphael Clemm

Digitale Zahnmedizin  
im Fokus
Festakt zum 59. Bayerischen Zahnärztetag am 18. Oktober 2018

Mit dem traditionellen Festakt wurde 
der zweitägige Zahnärztetag im Kon­
gresshotel „The Westin Grand München“ 
eröffnet. Schwerpunktthema des dies­
jährigen Kongresses war „Praxisreife di­
gitale Zahnmedizin“. Die Veranstaltung 
bot Zahnärzten, ihren Praxisteams und 
Zahntechnikern ein reichhaltiges Fortbil­
dungsprogramm und eine Fachausstel­
lung mit Anbietern von Dentalprodukten 
und Praxisdiensten. 

Begrüßung Dr. Rüdiger Schott, Vizepräsi­
dent der Bayerischen Landeszahnärzte­
kammer, begrüßte die Gäste des Abends, 
unter denen nicht nur Vertreter der baye­
rischen und außerbayerischen Standes­
politik anwesend waren, sondern auch 
die Kammerpräsidenten aus Tschechien, 
Österreich und Kroatien. 

Christian Berger, Vorsitzender des 
Vorstands der KZVB, warnte in seinem 
Grußwort davor, dass immer mehr Pra­
xen zu Investitionsobjekten werden und 
von Großinvestoren aufgekauft werden 
würden. Damit würde die Gesundheit wie 
eine Ware gehandelt werden.

Der Vorsitzende der Deutschen Ge­
sellschaft für Computergestützte Zahn­
medizin (DGCZ) Dr. Bernd Reiss beschrieb 
in seiner Rede die fachübergreifende Hil­
festellung, die die DGCZ zwischen ver­

schiedenen Disziplinen der Zahnmedizin, 
der Wissenschaft und der Praxis anbie­
tet. Das Zusammenspiel zwischen Wis­
senschaft und Praxis mache die beson­
dere Stärke der DGCZ aus, so Reiss. 

Melanie Huml, Bayerische Staats­
ministerin für Gesundheit und Pflege, 
die wie die Jahre zuvor als Rednerin zum 
Festakt eingeladen war, bedankte sich 
bei den Zahnärzten sowohl für ihre ge­
lungene Arbeit in der Selbstverwaltung 
als auch für ihre herausragende Leis­
tung in der Kariesprävention bei Kindern 
und Jugendlichen in Bayern. Zahnärzte 
genießen höchste Patientenzufrieden­
heit, „die hohe Zufriedenheit schaffen 
wir Politiker nicht“, so Huml.

Zum Thema Digitalisierung wies Dr. Peter 
Engel, Präsident der Bundeszahnärzte­
kammer, auf die Gefahren hin, die sich 
hinter digitalen Prozessen verbergen wür­
den, trotz aller Erleichterung, die uns digi­
tale Techniken gebracht hätten. Anstelle 
von Ölbohrungen würde heute Data­Mi­
ning vorgenommen werden, wie Engel 
die Durchsetzung kommerzieller Interes­
sen von Plattformbetreibern darstellte. 

Ehrung Das Ehrenzeichen der BLZK wur­
de dieses Jahr an zwei Personen verlie­
hen:
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→   Dr. Claus Durlak – Referent für Kiefer­
orthopädie der Bayerischen Landes­
zahnärztekammer, Lehrbeauftragter 
in der KFO­Fachzahnarzt­Weiterbil­
dung, Ehrenvorsitzender des Berufs­
verbands der Deutschen Kieferortho­
päden Bayern sowie Initiator des 
Forums „Sprechende Kieferorthopä­
die“ – Orthoparlando;

→   Michael Schwarz, ehemaliger Präsi­
dent der BLZK, Referent der Bayeri­
schen Landeszahnärztekammer für 
Freie Berufe und Mittelstand / Euro­
pa, Präsident des Verbandes Freier 
Berufe in Bayern e. V. und Rund­
funkrat im Bayerischen Rundfunk.

Den diesjährigen Festvortrag hielt Prof. 

Dr. Christiane Woopen, Direktorin des 
Cologne Center for Ethics, Rights, Econo­
mics and Social Sciences of Health (ce­
res) der Universität zu Köln sowie Vor­
sitzende des Europäischen Ethikrates 
(EGE) und Co­Vorsitzende der Date­
nethikkommission der Bundesregierung. 
Im Zuge ihrer wissenschaftlich­philoso­
phischen Ausführungen über die befrem­
denden Auswüchse einer digital gesteu­
erten Gesellschaft rief Woopen dazu auf, 
die vielversprechenden Vorteile der 
künstlichen Intelligenz zu nutzen, aber 
von Anfang an für eine freie Lebensge­
staltung mitzudenken. Die fünfköpfige 
Musikband „FEI SCHO“ begleitete die 
Eröffnung des Festakts und erfüllte die 
Rede­Pausen mit Klängen ihres eigenen 
Stils der „alpinen Weltmusik“. 

Dr. Sascha Faradjli

Oben rechts:
Fleißige Organisationsarbeit –

die Damen des BLZK­Teams

Mitte links:
Ein Prophylaxekoffer für die 

Staatsministerin Huml

Mitte rechts:
Standespolitiker vereint –  

Dres. Peter Klotz (Team Ober­
bayern), Armin Walter (ZZB), 

Dorothea Schmidt (ZiM/ZZB)

Unten rechts:  
Zufrieden mit der zahnärzt­ 

lichen Selbstverwaltung –  
Staatsministerin Melanie Huml
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Wahlbezirk München Stadt und Land

1.)
Zahl der Wahlberechtigten: 3.318
Zahl der eingegangenen Wahlbriefe: 883
Zahl der als ungültig zurückgewiesenen Wahl briefumschläge: 60
Zahl der gültigen Stimmabgaben: 823

2.)
Gewählte Delegierte, die ihr Amt angenommen haben:

Prof. Dr. Christoph Benz, Eisenhutstraße 5b, 80689 München 448 Stimmen
Prof. Dr. Dr. Eberhardt Fischer-Brandies, Albert-Roßhaupter-Str. 73, 81369 München 412 Stimmen
Dr. Eckart Heidenreich, Rosenkavalierplatz 9, 81925 München 396 Stimmen
Dr. Comelius Haffner, Sanatoriumsplatz 2, 81545 München 394 Stimmen
Prof. Dr. Dr. Heinz Kniha, Theatinerstraße 1, 80333 München 360 Stimmen
Dr. Barbara Heubisch, Rosenkavalierplatz 9, 81925 München 357 Stimmen
Dr. Dorothea Schmidt, Elisabethplatz 1a, 80796 München 337 Stimmen
Dr. Christian Öttl, Sensburgerstraße 11, 81929 München 331 Stimmen
Dr. Peter Scheufele, Buchenstraße 45, 85716 Unterschleißheim 323 Stimmen
Prof. Dr. Dr. Karl Andreas Schlegel, Amulfstraße 19, 80335 München 317 Stimmen*
Dr. Frank Portugall, Lindwurmstraße 97, 80337 München 317 Stimmen*
Dr. Dr. Ursula Frenzel, Kidlerstraße 33, 81371 München 314 Stimmen
Dr. Sascha Faradjli, Kaiser-Ludwig-Platz 6, 80336 München 299 Stimmen
Dr. Armin Walter, Ehrwalder Straße 2, 81377 München 297 Stimmen*

3.)
Gewählte Ersatzleute, die ihr Amt angenommen haben:

Dr. Dr. Dr. Oliver Blume, Tal 13, 80331 München 297 Stimmen*
Dr. Michael Gleau, Boschetsrieder Str. 121b, 81379 München 293 Stimmen
Dr. Kolja Buchberger, Clementinenstraße 34, 80805 München 290 Stimmen
Karl Sochurek, Mühlbaurstraße 36, 81677 München 279 Stimmen
Prof. Dr. Herbert Deppe, Klinik und Poliklinik für MKG, Klinikum rechts der Isar,  271 Stimmen 
Langerstraße 3, 81675 München
Dr. Dr. Christine Hagenmaier, Herkomerplatz 2, 81679 München 267 Stimmen
Dr. Thomas Maurer, Ohmstraße 13, 80802 München 263 Stimmen
Dr. Eva Herkommer, Kunstmannstraße 20a, 80997 München 255 Stimmen

Veröffentlichung
VERÖFFENTLICHUNG DES ENDGÜLTIGEN ERGEBNISSES DER WAHL DER DELEGIERTEN UND ERSATZLEUTE 
DER BAYERISCHEN LANDESZAHNÄRZTEKAMMER IM JAHR 2018 FÜR SIEBEN VON ACHT WAHLBEZIRKEN

Das endgültige Wahlergebnis für den Wahlbezirk Schwaben steht noch aus.
Der Landeswahlausschuss hat in seiner Sitzung am 30.10.2018 gemäß§ 13 Abs. 5  
der Wahlordnung der Bayerischen Landeszahnärztekammer für die nachfolgend aufgeführten Wahlbezirke  
folgendes endgültiges Wahlergebnis festgestellt.

(Markierungen mit * kennzeichnen Reihung durch Losverfahren.)
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Dr. Dr. Andrea Fischer-Barber, Sonnenstraße 24-26, 80331 München 251 Stimmen
Dr. Melanie Brosch, Ammerseestraße 6, 82061 Neuried 250 Stimmen
Dr. Sonja Benz, Sanatoriumsplatz 2, 81545 München 245 Stimmen
Dr. Manfred Kinner, Udalrichstraße 2, 80933 München 244 Stimmen
Paulus Nowak, Marienplatz 1 , 80331 München 242 Stimmen
Dr. Heinz Nobis, Schwedenstraße 45, 80805 München 236 Stimmen*

4.)
Nicht gewählte Bewerber:

Dr. Dr. Stephan Roth, 80802 München 236 Stimmen*
Dr. Alois Schneck, 80639 München 234 Stimmen
Dr. Frank Hummel, 80331 München 234 Stimmen
Dr. Jens Kober, 80796 München 230 Stimmen
Dr. Katharina Reckhenrich, 81827 München 229 Stimmen
Susanne Deister, 81539 München 228 Stimmen
Dr. Susanne Strauch, 81476 München 225 Stimmen
Dr. Eugen Endstrasser, 81739 München 221 Stimmen
Dr. Florian Kinner, 80933 München 219 Stimmen
Raphael Clemm, 80339 München 214 Stimmen
Dr. Robert Linsenmann, 81377 München 205 Stimmen
Dr. Zsolt Zrinyi, 80801 München 204 Stimmen
Dr. Maya Kober, 81373 München 202 Stimmen
Dr. Christian Eschrich, 81377 München 202 Stimmen
Prof. Dr. Jose Gonzales, 80331 München 200 Stimmen
Vapula Haukongo, 81737 München 194 Stimmen
Dr. Eva Markert, 80802 München 186 Stimmen
Dr. Klaus Huber, 81373 München 184 Stimmen
Dr. Bernhard Junk, 81673 München 183 Stimmen
Dr. Gerhard Kluge, 81827 München 175 Stimmen
Dr. Anja Henig, 80333 München 174 Stimmen
Ralph Bittelmeyer, 81539 München 164 Stimmen
Dr. Bernd Markert, 85551 Kirchheim 163 Stimmen
Rudolf von Eckartsberg, 80805 München 158 Stimmen
Dr. Franz Deister, 81827 München 157 Stimmen
Dr. Alexander Rudolph, 80339 München 150 Stimmen
Pierre Ricolleau, 81379 München 140 Stimmen
Dr. Alexander Mayer, 85716 Unterschleißheim 133 Stimmen

DIE LANDESWEITEN ERGEBNISSE SIND AUF BLZK.DE ABRUFBAR.
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Am Samstag, 20. Oktober 2018, war 
es wieder soweit. Die Dental­Fachmesse 
id infotage dental öffnete in München 
 ihre Tore für Zahnärzte und Dentalfach­
kräfte, aber auch für alle, die sich für In­
novationen in der dentalen Technologie 
begeistern. Mit über 3.600 Besuchern 
erfreuten sich die Veranstalter einer hö­
heren Besucherzahl als die Dentalmes­
sen in Berlin und Dortmund in diesem 
Jahr. Rund 200 deutsche und internatio­

nale Fachaussteller präsentierten ihre 
neuesten Produkte und Dienstleistungen; 
in der „dental arena“ konnten sich fortbil­
dungsinteressierte Besucher Vorträge zu 
den Themen Social Media und Ergonomie 
in der Praxis anhören. Fast allgegenwärtig 
war die Tendenz zur Digitalisierung der 
Zahnmedizin zu spüren, mit den 3D­Scan­
nern und –Druckern auf dem Vormarsch. 
Bei der breiten Angebotspalette dauerte 
die schon seit Jahren eintägig veranstal­

tete Messe doch zu kurz, vor allem für 
Zahnärzte und Zahntechniker, die eine 
größere Investition planen und sich ent­
sprechende Beratungen und Angebote 
einholen möchten. Die gute Nachricht: 
laut Terminvorschau des Veranstalters 
wird 2019 die Dentalfachmesse in Mün­
chen auf zwei Tage verlängert… 18.-19. 
Oktober 2019 – save the date!

Dr. Sascha Faradjli

id infotage dental München

ÜBER 3.600 BESUCHER BEI DER DENTAL-FACHMESSE IN MÜNCHEN-RIEM

id infotage dental:
Ein Roboter begrüßt einen jungen Messebesucher

id infotage dental:
Fast allgegenwärtig – die 3D­Technologie
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Am 28.Oktober verstarb Prof. Dr. Dr. Eckhard Dielert. Geboren 
im Jahr 1938, war er bis 2004 Professor für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie an der Ludwig­Maximilians­Universität 
München (LMU). Dielert hat in Münster und Köln Medizin stu­
diert. Nach der Promotion zum Dr. med. kam er 1968 als As­
sistenzarzt nach München, wo er auch das Studium der Zahn­
medizin begann. 1978 erfolgte die Promotion zum Dr. med. 
dent., drei Jahre später die Habilitation unter Professor Dr. 
mult. Dieter Schlegel. 1982 wurde Dielert Professor an der 
LMU, wo er bis zu seiner Emeritierung lehrte. Dielert lag vor­
nehmlich immer die Arbeit mit Studenten am Herzen. Ich 
selbst habe meine ersten Gehversuche in der zahnärztlichen 
Chirurgie während meines Studiums auch bei ihm unternom­
men. Er bestach immer durch absolute Sachkenntnis und 
wollte diese auch an seine Studenten weitergeben. Selbst 
nach seiner Emeritierung widmete er sich der Lehre durch ak­

Am 31.Oktober verstarb Dr. Erich Pillwein kurz vor der Vollen­
dung seines 99. Lebensjahres. Für die jüngeren unter uns 
mag dieser Name keine große Erinnerung mehr wecken, für 
alle, die schon länger in der Standespolitik tätig sind, hat die­
ser Name einen unvergleichlichen Klang. Er hat sich über 
Jahrzehnte hinweg den Interessen der Zahnärzteschaft gewid­
met und in dieser Zeit eine ganze Reihe von Ämtern begleitet, 
in denen er erfolgreich und prägend tätig war. Folgende Tätig­
keiten sollen zumindest kursorische Erwähnung finden:
▪   1967 -1971 Bundesvorsitz im Freien Verband Deutscher 

Zahnärzte (FVDZ)
▪   1962 - 1974 Vorsitzender des Zahnärztlichen Bezirksver­

bandes München, KdöR
▪   1977 - 1984 Präsident der Bayerischen Landeszahnärzte­

kammer (BLZK), KdöR
▪   1987 - 1989 Präsident der Bundeszahnärztekammer

Folgende Auszeichnungen wurden ihm auf Grund seiner Ver­
dienste verliehen:
▪   Großes Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesre­

publik Deutschland, 
▪   Fritz- Linnert – Ehrenzeichen, Höchste Auszeichnung der 

Zahnärzte;

▪   Großes Ehrenzeichen der Österreichischen Dentistenkam­
mer, dazu kommen weitere Auszeichnungen von Körper­
schaften und Verbänden.

Neben seinen Tätigkeiten für die Zahnärzteschaft galt auch seiner 
Heimatstadt Brünn, ehemalige Tschechoslowakei, wo er 1919 
geboren wurde,  ein Großteil seiner Aufmerksamkeit. So war er 
Mitglied, später auch Bundesgeschäftsführer des Heimatverban­
des Bruna und führte den Verband mit der Einrichtung zweier 
Webseiten in die Gegenwart ein. Er pflegte bis ins hohe Alter den 
Kontakt zu seinen Nachfolgern in den verschiedensten Ämtern 
und war auch bei Vollversammlungen der Kammer ein gern gese­
hener und geachteter Gast. Mit ihm verliert die bayerische und 
bundesdeutsche Berufspolitik einen wichtigen Vertreter. 

Wir sind in Gedanken bei den Angehörigen und werden ihm 
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Dr. Eckart Heidenreich, 1. Vorsitzender des ZBV München

tives Engagement im Fachverband der DGZI durch die Abnah­
me von Curricular­Prüfungen zum „Spezialist Implantologie 
DGZI“. Er stand Kolleginnen und Kollegen immer mit Rat und 
Tat zur Seite. 

Mit ihm verliert München einen geschätzten Kollegen und 
hervorragenden Lehrer.

Wir sind in Gedanken bei den Angehörigen und werden ihm 
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Dr. Eckart Heidenreich, 1. Vorsitzender des ZBV München

Nachruf zum Tode von 
Prof. Dr. Dr. Eckhard Dielert

Nachruf zum Tode von 
Dr. Erich Pillwein
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  Im Schuljahr 2018/19 sind 1114 Schülerinnen und Schüler an  
unserer Berufsschule, davon sind 1084 weiblich und 60 männlich. 

 Lehrkräfte der Berufsschule

 Schulleitung:  Silke Ballach 
 Komm. Stellv. Schulleitung: Christian Dünhuber

 Bergmeier Liane (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Buhac Irena (ZFA – Lehrkraft Abrechnungswesen)
 Linda Depner (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Barbara Dotterweich (Lehrkraft für Englisch, Deutsch)
 Christian Dünhuber Fachbetreuung Information und Kommunikation
 Sophia Dürr (Lehrkraft für Ernährungs­und Hauswirtschaftswissenschaften und Chemie)
 Nicolette Fink (Dr.) (Lehrkraft für Zahnmedizin), Komm. Fachbetreuung für Zahnmedizin LF 8 – 12
 Stefanie Fischer (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Lena Freudenberger (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Conny Gerstmann (Diplomhandelslehrkraft), Komm. Fachbetreuung für Deutsch und  
 Mitarbeiterin der Schulleitung
 Sylvia Goblirsch (Lehrkraft für Abrechnungswesen)
 Ulrich Grotz (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege, Englisch)
 Martin Gruber (Lehrkraft für RK und Deutsch)
 Melanie Gruber (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Patricia Herbst (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege) Studentenbetreuung
 Huder Stepahnie (Diplomhandelslehrkraft) 
 Stefan Ismair (Dr.) (Lehrkraft für Zahnmedizin)
 Alexander Jendryssek (Lehrkraft für Sozialkunde und Deutsch)
 Sophia Kern (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Lisa Kohlei­Becker (Lehrkraft für Deutsch Referendarin 2. Ausbildungsjahr)
 Sandra Koll (Zahnärztin – Lehrkraft für Zahnmedizin)
 Christina Leibig (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege) Seminarlehrerin
 Martina, Lieheimer­Herborg (Dr.) (Lehrkraft für Zahnmedizin) 
 Susanne Lohde (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege) Studentenbetreuung
 Julia Marquardt (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Nicole Martin (Diplomhandelslehrkraft)
 Katharina Militz (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Stefan Obermaier (Zahnarzt – Lehrkraft für Zahnmedizin)
 Elisabeth Piegsa  (Masterstudentin – Lehrkraft für Abrechnungswesen)
 Linda Pulz (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Birgit, Rehling­Gailer (Dr.) (Lehrkraft für Zahnmedizin) 
 Hans Richter (Lehrkraft für Deutsch)
 Sabine Richter (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege), Komm. Fachbetreuung für Zahnmedizin LF 2 – 8
 Matthias Schmidberger (Diplomhandelslehrkraft), Beratungslehrer
 Saskia Schmitt (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege), Komm. Fachbetreuung Deutsch  
 und Praxisorganisation LF 9 & 13
 Ruth Seidel (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Oliver Schwabe (Lehrkraft für Sozialkunde und Deutsch)
 Ute Schweykart (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)
 Marion Stich (Masterstudentin – Lehrkraft für Abrechnungswesen)
 Stella Stokes (Dr.) (Lehrkraft für Zahnmedizin) 
 Wolfgang Unfried (Lehrkraft für Ethik)
 Maria Westermair (Diplomhandelslehrkraft)
 Fachbetreuung Sozialkunde und Praxisorganisation LF 1 & 6
 Mary Zander (Lehrkraft für Gesundheit und Pflege)In
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HINWEIS:
Am 20. und 21. November findet die jährliche Pädagogische Konferenz aller Lehrkräfte statt. 
Der Unterricht am 20. November findet verkürzt bis 11:30 Uhr statt. 
Die Nachmittagsklassen 10 i und 10 N werden abbestellt und stehen Ihnen am Dienstag zur Verfügung. 
Am Mittwoch findet kein Unterricht statt.
Maria Westermair

www.zbvmuc.de  12/18_ zahnärztlicher anzeiger_13

h i l f s w e r k

Seit der Gründung des HZB 2011 unter der 
Schirmherrschaft der Bayerischen Landeszahn­
ärztekammer engagieren sich Dr. Tilmann 
Haass und Dr. Martin Schubert für die zahn­
ärztliche Versorgung von Menschen ohne 
Krankenversicherung. Die Zahnarztpraxis be­
findet sich im Haus der Malteser Migranten Me­
dizin in der Streitfeldstraße1 in München Laim. 
Dort werden Menschen ohne Krankenversicherung 
kostenlos behandelt. Die Ausstattung der Praxis wurde durch 
großzügige Spenden möglich gemacht. Seit 2011 wurden ca. 
2000 Patienten in den Räumen der Zahnarztpraxis behan­
delt. 2015 kamen, bedingt durch die Flüchtlingszahlen, unge­
fähr 500 Patienten in die Praxis. In den folgenden Jahren ist 
jedoch ein Rückgang der Patientenzahl auf ca. 360 pro Jahr 
zu verzeichnen. Eine große Zahl der Patienten kommt aus Ru­
mänien und Bulgarien, aber auch von Patienten aus Öster­
reich, Italien, Spanien und Deutschland wird die Praxis aufge­
sucht. 

Derzeit sind 5 Zahnärztinnen und Zahnärzte in der Praxis tätig 
und decken so die Sprechzeiten am Dienstagvormittag und 
Donnerstagnachmittag ab. Eine auf 450 Euro Basis angestell­
te Zahnmedizinische Fachangestellte unterstützt die Behand­
ler. Ebenso besteht ein Netzwerk aus Kolleginnen und Kolle­
gen, die aufwändigere prothetische oder endodontische 
Behandlungen in ihren Praxen vornehmen. 

An dieser Stelle ein herzliches Danke an alle für das Hilfs­
werk tätigen Zahnärztinnen und Zahnärzte! In dem Zeitraum 
Februar 2012 bis Mai 2013 hat eine Studentin der Zahnheil­

kunde als ZFA in der Praxis mitgearbeitet. Ihre 
Doktorarbeit hatte die Mundgesundheit und 
den Versorgungsgrad nichtversicherter Patien­
ten zum Thema. Die Doktorandin kommt zu 
dem Ergebnis, dass nichtversicherte Patienten 
besonders Kinder und Jugendliche deutlich 

mehr Karies aufweisen als versicherte Kinder 
mit niedrigem Sozialstatus hierzulande. Auch bei 

Erwachsenen und Senioren sind die Werte für Karies, 
Parodontalerkrankungen und prothetischen Behandlungsbe­
darf erhöht. Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass 
es bei nichtversicherten Patienten einen großen zahnmedizi­
nischen Behandlungsbedarf gibt und betont den Stellenwert 
von Einrichtungen wie dem Hilfswerk Zahnmedizin Bayern.

Sie sehen also – das Hilfswerk Zahnmedizin Bayern braucht 
Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen. Gesucht werden Sie für 
die Sprechstunden am Dienstag und Donnerstag. Wenn Sie 
also Kapazitäten frei haben und sich engagieren wollen, wen­
den sie sich bitte an Dr. Haass oder Dr. Schubert. Es wäre 
wunderbar, wenn sich einige Kolleginnen oder Kollegen fin­
den würden, um die Arbeit des Hilfswerks zu unterstützen. 
Vielleicht beabsichtigen Sie ja, demnächst in den Ruhestand 
zu gehen und suchen nach einer ehrenamtlichen Aufgabe. 
Soziales Engagement ist richtig und wichtig. 

Unterstützen Sie bitte das Hilfswerk Zahnmedizin Bayern mit 
Ihrer Mitarbeit oder einer Spende!

Dorothea Schmidt

Das Hilfswerk Zahnmedizin 
Bayern braucht Sie!
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Referenten des Zahnärztlichen Bezirksverbands 
München Stadt und Land

Kontakt: 

ZBV München Stadt und Land

Fallstrasse 34, 81369 München 
Telefon: (089) 72 480 304, Telefax: (089) 72 388 73
E­Mail: info@zbvmuc.de

│ Beratung zu Fragen der Berufsausübung im weitesten Sinne und der Berufsordnung

Als Vorsitzender des ZBV München Stadt und Land kümmere ich mich um eine Vielzahl von Angelegenheiten. 
Dazu gehören Fragen zur Berufsordnung, zur Fortbildung, zur Gebührenordnung oder zur Herausgeberschaft 
des Zahnärztlichen Anzeigers. Haben Sie Fragen? Rufen Sie mich an!

Dr. Eckart Heidenreich, 1. Vorsitzender des Vorstands ZBV München Stadt und Land,

Mitglied des Vorstands der Bayerischen Landeszahnärztekammer, Referent für Berufsrecht

│ Beratung in Angelegenheiten von zahnärztlichem Praxispersonal und Auszubildenden

Neben der umfangreichen Tätigkeit als 2. Vorsitzende vermittle ich gerne bei Problemen während der Ausbil­
dung zur ZFA, sowohl für Auszubildende als auch für AusbilderInnen. Wir sind für Sie da!

Dr. Dorothea Schmidt, 2. Vorsitzende des Vorstands ZBV München Stadt und Land, 

Referentin für Praxispersonal

│ Berufsbegleitende Beratung

Im Rahmen der berufsgeleitenden Be ratung des ZBV München unterstützen wir unsere Mitglieder in Fragen 
der Praxis abgabe, der Praxisübernahme und der Neugründung. Ebenso beantworten wir vertragliche und 
juristische Fragen zum Angestelltenverhältnis. Dieser Service ist für die Mitglieder des ZBV kostenlos. Die 
Beratung fi ndet im Zahnärztehaus München statt.

Dr. Michael Gleau, Mitglied des Vorstands ZBV München Stadt und Land, Tel.: 089 72480 304

│ Beratung von angestellten und Assistenz­Zahnärzten

→ Initiator von „Start Praxis” und „Fit for Assistent”
→  Organisator des monatlichen Stammtisches für junge Zahnärzte in München mit „Start Praxis”
→  Anmeldung für unseren Stammtisch auf der ZBV Homepage 

www.zbvmuc.de/startpraxis­stammtisch/

Dr. Kolja Buchberger, Referent für angestellte und Assistenz-Zahnärzte

14_zahnärztlicher anzeiger_12/18 www.zbvmuc.de 
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│ Beratung zum Berufsrecht und Mediation

Gerne können Sie sich an mich wenden zur Klärung berufsrechtlicher Probleme oder zur vertraulichen Me­
diation zur Vermeidung von Konflikten mit Kollegen oder Patienten.

ZA Karl Sochurek, Referent für Berufsrecht,  
Mitglied des Vorstands ZBV München Stadt und Land

│ Referat für Praxisführung

→ Beratung der Kollegenschaft bei Praxisbegehungen (Gewerbeaufsicht und RGU)
→ Mitarbeit Arbeitsgruppe DIN­Normenausschuss Dental
→ Betreuung der Kollegenschaft zu den Themen Röntgen und Praxishygiene nach aktuellen Richtlinien
→ Organisation des Brandschutzhelfer­Kurses nach ASR 2.2
→ Mitarbeit bei den Aufgaben des Vorstandes ZBV

Dr. Thomas Maurer, Mitglied des Vorstands ZBV München Stadt und Land

│ Referat für Finanzen

Dr. Cornelius Haffner, Referent für Finanzen  
Dozent und Management von ZBV-Fortbildungen, Mitglied des Vorstands  
ZBV München Stadt und Land

│ Chefredaktion des Zahnärztlichen Anzeigers

Als Referent für Öffentlichkeitsarbeit engagiere ich mich mit meinem Kollegen Herrn Raphael Clemm  
für Publikationen im Sinne der Zahnärzte und der Patienten.

Dr. Sascha M. Faradjli, Mitglied des Vorstands ZBV München Stadt und Land

│ Redaktion des Zahnärztlichen Anzeigers

Als Referent für Öffentlichkeitsarbeit engagiere ich mich mit meinem Kollegen Herrn Sascha Faradjli  
für Publikationen im Sinne der Zahnärzte und der Patienten.

ZA Raphael Clemm, Co-Redakteur des Zahnärztlichen Anzeigers,  
Ansprechpartner für den Stammtisch für angestellte und Assistenz-Zahnärzte

www.zbvmuc.de  12/18_ zahnärztlicher anzeiger_15

ZA_12_2018.indd   15 06.11.18   16:49



Das Fortbildungszentrum des ZBV München im Städtischen  Klinikum München­Harlaching ist kein steriler Büro trakt, sondern eine  
lebendige Praxis mit 4 Zahnärzten und 20 Teammitarbeiterinnen. Seminarräume und 8 Behandlungsplätze bieten auf 500 Quadratmetern 
die Grundlage für das, was der ZBV München unter Fortbildung versteht: Echte Praxis kann man nur in einer echten Praxis lernen. 

 │ Prophylaxe Basiskurs

Das Original schon seit 20 Jahren

Prophylaxe, der wohl wichtigste Baustein der modernen Zahnmedizin ist eine span­
nende Herausforderung, entsprechend viele Weiterbildungsziele gibt es: die PAss, die 
ZMP und die DH. Der Prophylaxe Basiskurs bietet einen abgestimmten und sehr sinn­
vollen Einstieg in die Welt der zahnärztlichen Prävention, er ist die perfekte Basis für 
die Organisation und Umsetzung moderner Prophylaxe in ihrer Praxis. Wer weiter ma­
chen möchte hat Vorteile: PAss und auch die ZMP bauen auf den hier vermittelten In­
halten auf. 

Dem ZBV München ist es besonders wichtig, dass sich die aktuellen Entwicklun­
gen im Prophylaxe Basiskurs widerspiegeln: Weniger Karies, dafür mehr Parodontitis, 
weniger Kinder, dafür mehr Alte. Und die praktischen Übungen kommen natürlich 
auch nicht zu kurz: „Reden ist gut, machen ist besser“. 

Dieser Basiskurs richtet sich an ZAH bzw. ZFA, Vorkenntnisse in der zahnmedizini­
schen Prophylaxe sind nicht erforderlich.

 kursinhalte

●  Formalien: Delegation, Sicherheit, Hygiene – Grundlagen der Anatomie, Physio­
logie und Pathologie: Zahnhartsubstanz (Kariologie) und Zahnhalteapparat  
(Parodontologie) – Befundung supragingival: Kariesrisiko, Plaque­ und Gingivitis ­
­Indizes, PSI mit klarer Strategie – Instrumentenkunde: Sonden, Scaler und Kü­
retten, Unterschiede Ultraschall- und Schallscaler – Zahnoberflächenpolituren, 
Wirkstofftherapie, Instruktion und Motivation zur Mundhygiene – Grundlagen 
der Ernährungsberatung – Fissurenversiegelung – Abrechnung

 praxis

● Häusliche Mundhygiene: Reinigung, Wirkstoffe, Systematik 
● Instrumente: PAR­ und WHO­Sonden, Scaler und Küretten
● Instrumentation, Abstützungen, Patientenlagerung
● PSI, dmf/t­ bzw. DMF/T­Bestimmung, Plaque­ und Blutungs­Indizes
● Ultraschalleinsatz und Scaling
● Zahnoberflächenpolitur, Zungenreinigung und Fluoridierung
● Instrumentenschleifen

089 -72 480 304

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
DH Ulrike Schröpfer, Prof. Dr. Christoph Benz,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 590 € 
inkl. Skript, Mittagessen, Kaffeepausen,  
Prüfung

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019 │09:00 bis 18:00
Kurs-Nr. 1901 24.01. -  26.01.2019  
 31.01. -  03.02.2019
Kurs-Nr. 1902 04.04. -  06.04.2019 
 11.04. -  14.04.2019
Kurs-Nr. 1903 19.09. -  21.09.2019 
 26.09. -  29.09.2019
Kurs-Nr. 1904 14.11. -  16.11.2019 
 21.11. -  24.11.2019

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 24

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)

z b v  m ü n c h e n  |  f o r t b i l d u n g  2 0 1 9

Kurse für zahnärztliches Personal
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 │ PAss – Prophylaxe Assistentin

Die Prophylaxe Assistentin (PAss) ist eine moderne prophylaxeorientierte Weiterbil­ 
dung mit offi ziellem, eigenständigem Titel. Der Vorteil dieser spannenden Ausbildung 
besteht darin, dass kostengünstig und kompakt eine Titel-Qualifi kation erworben 
 werden kann, die zu allem befähigt, was im Bereich der Prophylaxe für die Zahnarzt­
praxis erforderlich ist. 
Ganz wichtig: Praktische Übungen am Phantomkopf und die Arbeit mit den Patienten 
steht für uns dabei im Vordergrund! 

 kursinhalte

●  Anamnese – Anatomie Zahn- und Zahnhalteapparat – Entstehung Biofi lm und 
Management – Bakterielle/abakterielle Veränderung Zahnhartsubstanz (Karies, 
Erosion, Abrasion, Attrition) – Entstehung Gingivitis/Parodontitis – Befundung 
supra­ und subgingival – Systematik und Ergonomie der Prophylaxe – Mundreini­
gung (Zähne, Zunge, Schleimhaut, Implantate, ZE) – Instrumentation – Wirkstoff­
therapie: Fluorid, CHX, CPP-ACP – Hilfsmittel/Wirkstoffe für häusliche Mundpfl e-
ge – Zahnaufhellung – Praxis­Konzepte für alle Altersgruppen – Psychologie und 
Rhetorik

 praxis

●  Aktualisierung der Anamnese und Abstimmung mit dem Zahnarzt
●  PSI, Kariesrisikobestimmung, Plaque­ und Blutungs­Indizes
●  Befund­ und Therapiedokumentation
●  Phantomkopfübungen: „PZR“ (Schall, US, Scaling, Politur, Pulverstrahl),
●  Ergonomie, Abstützungen, Instrumentation, Patientenlagerungen
●  Patientenbehandlungen unter Supervision (Karies­ und Gingivitispatienten)
●   Gezielte Patientengespräche
●  Scaler­ und Kürettenschleifen
●  Bleaching

!!! Bitte beachten
Voraussetzung für den Erwerb eines Zertifi kates ist ein 
 erfolgreicher Abschluss des Prophylaxe Basiskurses
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Referenten:
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner, 
ZMF Gudrun Plößl, Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
959 € 
inkl. Skript, Instrumente, Vollverpfl egung 
und Prüfungsgebühr

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019│09:00 bis 18:00
Kurs­Nr. 1905 12. - 14.07.2019 
 19. - 21.07.2019
 18. - 20.10.2019

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 24

Dieser Kurs fi ndet zu den oben genannten 
Terminen an drei Wochenenden statt
Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen 
einsenden (siehe Anmeldeformular)

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Katja Wemhöner
Tel.: 089 -72 480 304, Fax: 089 -723 88 73 
mail: kwemhoener@zbvmuc.de
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Referenten:
Prof. Dr. Christoph Benz, Dr. Cornelius Haffner 
Prof. Dr. Gabriele Kaeppler

Gebühr:
130 €, inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019│09:00 bis 18:00
Kurs-Nr. 1912 29.03.2019
Kurs­Nr. 1913 25.10.2019

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 28

Referenten:
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
48 €, inkl. Skript, Zertifikat

Kursort:
Vortragssaal 1 09, Fallstr. 34, 81369 München

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019│14:00 bis 15:30
Kurs-Nr. 1908 05.06.2019
Kurs­Nr. 1909 09.10.2019 

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 250

Referenten:
DH Stefanie Lautner, ZMF Gudrun Plößl,  
DH Karin van Hulst

Gebühr:
135 €, inkl. Skript, Kaffeepausen

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019│14:00 bis 18:00
Kurs-Nr. 1910 17.05.2019
Kurs-Nr. 1911 11.10.2019

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 20

 │ Manuelles und maschinelles Schärfen von Handinstrumenten

Die optimale Reinigung der Zähne und ein schmerzfreies Arbeiten ist ausschließlich 
durch den Einsatz von geeigneten und jederzeit scharfen Instrumenten gewährleistet. 
Darüber hinaus fördern scharfe und präzise geformte Scaler und Küretten das ermü­
dungsfreie und zeitsparende Arbeiten und haben damit großen Einfluss auf die Wirt­
schaftlichkeit.

Wir bieten Ihnen ein kurzes aber umfassendes Konzept zur regelgerechten Auf­
bereitung Ihrer Instrumente:

 kursinhalte

● Instrumentenkunde 
● manuelles Schärfen
● maschinelles Schärfen
● praktische Übungsmöglichkeiten

 │ Röntgenkurs Aktualisierung – für zahnärztliches Personal

ZAH/ZFA, die im Röntgenbetrieb einer Praxis arbeiten, müssen ihre „Kenntnisse im 
 Strahlenschutz“ alle 5 Jahre aktualisieren.

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen einsenden.  
(siehe Anmeldeformular)

Anmeldeschluss 14 Tage vor Kursbeginn

 │ Röntgenkurs – 10 Stunden

Wenn Sie als Zahnmedizinische Fach angestellte(r) (ZFA) die Röntgen­Abschluss­
prüfung in der Berufsschule nicht bestanden haben, können Sie dies zeitnah in ei­
nem 10­Stündigen Kurs nachholen. 

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen einsenden.  
(siehe Anmeldeformular)

Kurse für zahnärztliches Personal
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 │ On the Top – Deep Scaling manuell und maschinell für ZMP’s und PAss

Sie sind erfolgreiche ZMP oder PAss und wollen das subgingivale Biofilm-Manage­
ment noch optimieren? Dieser 1 1/2 Tages Kurs macht Sie fit für Ihre tägliche Arbeit, 
mit und am Patienten. Perfektionieren Sie den Einsatz von Hand­ und Schall­/ Ultra­
schallinstrumenten und lernen Sie wie beides effizient kombiniert werden kann. 

 kursinhalte

● Instrumentenkunde 
● Körperschonende korrekte Sitzpositionen
● Arbeitssystematik 
● Sondierungsübungen vorher und nachher um das Ergebnis zu überprüfen
● Scaling mit Spezialküretten (Gracey­Küretten) am Phantomkopf
●  Sichere Adaption und Angulation der Instrumente um Gingiva­Trauma  

zu vermeiden
● Diverse extra­/ intraoralen Abstützungsmöglichkeiten mit Hilfsabstützung
● Hebel­ oder Zugbewegung mit dem richtigem Dreh
● Zahnoberflächen substanzschonend glätten
● Furkations­Therapie
● Anwendung von Schall­ und Ultraschallgeräten mit gebogenen Ansätzen

Stornierung │ Kursabsage

Bei Stornierung durch den Teilnehmer ab 5 Wochen vor Kursbeginn ist eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 20,- fällig. Bei Stornierung ab zwei 
Wochen vor Kursbeginn betragen die Stornogebühren 50 % der Kursgebühr. 
Ein Rücktritt oder eine Absage nach Beginn der Veranstaltung kann nicht mehr berücksichtigt werden. Entsprechendes gilt bei Nichterscheinen 
ohne vorherige Stornierung. Dem Teilnehmer bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen geringeren Schaden, dem ZBV München bleibt vorbehalten, im 
Einzelfall einen höheren Schaden nachzuweisen.
Rücktritte/Stornierungen/Absagen müssen schriftlich vorgenommen werden. Entscheidend dafür ist das Datum des Eingangs beim ZBV München. 
Die Vertretung gemeldeter Teilnehmer ist selbstverständlich möglich.
Der ZBV München behält sich in Ausnahmefällen die Änderung von Terminen, Referenten und gering fügige Änderungen des Seminarinhalts unter 
Wahrung des Gesamtcharakters der Veranstaltung und des Vertragszwecks vor. Bei Ausfall des Kurses, durch Erkrankung des Referenten, höhere 
Gewalt oder sonstigen nicht vom ZBV München zu vertretenden wichtigen Gründen, besteht kein Anspruch auf Durchführung der Veranstaltung. Im 
Falle zu geringer Teilnehmerzahl behält sich der ZBV München den Rücktritt vor. In diesen Fällen werden die Teilnehmer umgehend vom ZBV Mün­
chen informiert und die geleistete Kursgebühr wird erstattet. 
In jedem Falle beschränkt sich die Haftung ausschließlich auf den Veranstaltungspreis. Schadensersatzansprüche jeglicher Art gegenüber dem 
ZBV München sind ausgeschlossen, sofern sie von ihm nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht werden.

Referenten:
 DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner

Gebühr:
295 €, inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2018/2019

Kurs­Nr. 1807 07. ­ 08.12.2018
 (Fr. 13.30 - 17.30/Sa. 09.00 - 17.30)
Kurs-Nr. 1906 28. - 29.06.2019
 (Fr. 13.30 - 17.30/Sa. 09.00 - 17.30)
Kurs-Nr. 1907 13. - 14.12.2019
 (Fr. 13.30 - 17.30/Sa. 09.00 - 17.30)

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 14

Kurse für zahnärztliches Personal
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Referenten:
Prof. Dr. Christoph Benz, Prof. Dr. Gabriele Kaeppler

Gebühr: 
58 €, inkl. Skript, Prüfung, Zertifikat

Kursort:
Vortragssaal 1.09, Fallstr. 34, 81369 München

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019│17:00 bis 19:15
Kurs-Nr. 1914 05.06.2019
Kurs­Nr. 1915 09.10.2019

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 250

Referenten:
Richard Schmid, Brandinspektor

Gebühr: 55 €

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019│16:00 bis 19:30
Kurs-Nr. 1920 13.03.2019
Kurs-Nr. 1921 03.04.2019
Kurs-Nr. 1922 22.05.2019
Kurs-Nr. 1923 26.06.2019
Kurs-Nr. 1924 17.07.2019

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 27

Referenten:
Prof. Dr. Christioph Benz, Dr. Cornelius Haffner,  
Dr. Christoph Zirkel 

Gebühr:
990 € 
inkl. Vollverpflegung

Kursort:
VDW, Bayerwaldstr. 15, 81737 München

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019│09:30 bis 17:30
Kurs­Nr. 1916 Neue Termine folgen in Kürze

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 20

 │ Zirkel Training Endodontie 33 Fortbildungspunkte

Der Kurs ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der 
Universität München entstanden. Ziel ist die praxisnahe und industrieunabhängige Ver­
mittlung aller relevanten Behandlungskonzepte, von Einfach bis High­End. Ein besonde­
rer Schwerpunkt ist die unmittelbare Umsetzbarkeit in der täglichen Praxis. 

kursinhalte

●  Der Kurs umfasst 3 Thementage:
  Mikrobiologie, Zugangskavität, Endometrie, Lupe/Mikroskop, Antibakterielles, 

 Aufbereitung maschinell (System A.E.T, Flexmaster, Reciproc, Mtwo, Hybridkonzept), 
Füllkonzepte (Gutta Master/Thermafil, Königsklassefüllung), Stiftversorgung, 
 Konzepte zur Abrechnung

 │ Ausbildung zum Brandschutzhelfer 4 Fortbildungspunkte

Sinnvoll für Praxisinhaber
Nach den Vorgaben ASR A2.2 Abschnitt 6.2 und 7(1) 
Für jede ZA­ / KFO­ und MKG­Praxis vorgeschrieben

 kursinhalte

●  90 - 120 Min. Grundzüge des vorbeugenden Brandschutzes, Betriebliche Brand­
schutzorganisation, Verhalten im Brandfall, Gefahren durch Brände, Funktions­ 
und Wirkungsweise von Feuerlöscheinrichtungen.

●  Praktische Löschübung mit Feuerlöscheinrichtungen

 │ Röntgenkurs Aktualisierung – für Zahnärztinnen und Zahnärzte

Wer die Röntgenfachkunde 2014 er worben hat, muss sie 2019 aktualisieren. 
●   Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an der Aktualisierung  

nur dann möglich ist, wenn Sie im Besitz des Erwerbs einer deutschen  
Fachkunde im Strahlenschutz sind.

Anmeldeschluss 14 Tage vor Kursbeginn

* Für Rückfragen: Herr Dr. Cornelius Haffner, haffner@teamwerk­deutschland.de

Kurse für Zahnärztinnen und Zahnärzte

20_zahnärztlicher anzeiger_12/18 www.zbvmuc.de 

ZA_12_2018.indd   20 07.11.18   08:47

a n m e l d u n g s f o r m u l a r

Zahnärztlicher Bezirksverband │ München Stadt und Land
Fallstraße 34, 81369 München, Tel.: 089 -72480-304, mail: kwemhoener@zbvmuc.de

Kursanmeldung

Hiermit melde/n ich/wir mich/uns verbindlich zu nachfolgender Fortbildungsveranstaltung des ZBV München Stadt und Land an.

Sollte die Anmeldung 3 Wochen vor Kursbeginn oder später erfolgen, ist die Zahlung der Kursgebühr per Überweisung fällig. 

Gemäß den Vorschriften (gültig ab 01.02.2014) zum SEPA­Lastschrifteinzugsverfahren erfolgt der Einzug mit Vorankündigung 
(Pre-Notification) als Rechnungsbestandteil mit Angabe unserer Gläubiger-Id und der Mandatsreferenznummer.

Kurs­Nr.:
 
Name Kursteilnehmer/in:

Rechnungsadresse:  □ Praxisanschrift □ Privatanschrift
 
Adresse Kursteilnehmer/in:
 
Geburtsdatum/Geburtsort:
 
Name/Adresse der Praxis:
 
Telefon/Telefax/E­Mail:

Ihre Anmeldung ist nur verbindlich, wenn folgende Anlagen der jeweiligen Kursanmeldung beigelegt werden.

Praxispersonal:
Für Prophylaxe Basiskurs:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie
Für PAss–Prophylaxe Assistentin:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie, Zertifikat Prophylaxe Basiskurs in Kopie
Für Röntgenkurs (1­tägig):  Helferinnenbrief in Kopie, Bescheinigung über 3­stündige praktische Unterweisung durch Praxisinhaber
Für Aktualisierung­Röntgen:  Aktuelle Röntgenbescheinigung in Kopie
Für Scaling Kurs: Zertifikat Prophylaxe Basiskurs in Kopie, ZMP- oder PAss Urkunde

Zahnärzte: 
Aktualisierung Röntgen:       □ hiermit bestätige ich, dass ich im Besitz des Erwerbs der deutschen Fachkunde im Strahlenschutz bin.

Zahlung der Kursgebühr

□   Überweisung: Ich werde die fälligen Kursgebühren nach Rechnungserhalt gemäß den Vereinbarungen der Rechnungsstellung rechtzeitig 
vor Kursbeginn per Überweisung bezahlen.

□   Erteilung eines SEPA­Lastschriftmandats: Ich ermächtige den ZBV München, Kursgebühren von meinem Konto mittels Lastschrift ein­
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV München auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Die 
Abbuchung erfolgt gemäß den Vereinbarungen in der Rechnungstellung.

  Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

   □ Praxiskonto □ Privatkonto

Kontoinhaber  Kreditinstitut
 
IBAN  BIC

Datum/Unterschrift/Stempel  Unterschrift Kontoinhaber/in
   bzw. Bevollmächtigte/r für SEPA­Lastschriftmandat

Gläubiger-ID: DE87ZZZ00000534910 Mandatsreferenz: Erhalt mit Rechnung
Datenschutzhinweis: Die vom ZBV München Stadt und Land von Ihnen geforderten und angegebenen personenbezogenen Daten werden gemäß den derzeit geltenden gesetzlichen 
Datenschutzrechtsverordnungen (EU, BRD und Land Bayern) erhoben, bearbeitet, gespeichert und gegebenenfalls gelöscht. Weitere Hinweise unter www.zbvmuc.de oder durch 
den Datenschutzbeauftragten der Körperschaft.
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Die Montagsfortbildung des Zahnärzt lichen Bezirksverbandes 
München ist  eine Fortbildungsreihe mit langer Tra dition. In ei­
nem Jahr fi nden an fünfzehn Mon tagen außerhalb der Schulferi-
en Referate hochkarätiger Wissenschaftler statt, die sich mit 
ver schiedenen Themen der Zahnmedizin beschäftigen. 

Vier Themengruppen werden dabei 
unter schieden: 

→ Parodontologie
→  Kieferorthopädie
→ zahnärztliche Chirurgie/Kieferchirurgie 
→ restaurative Zahnmedizin

Der Bereich Kiefer orthopädie wird mit 3 bis 4 Terminen von 
Frau Prof. Dr. Rudzki, emeritierte Direktorin der Poli klinik für 
Kieferortho pädie in München, organisiert. 

Die Montagsfortbil dungen fi nden im großen Hörsaal des 
Gebäudes der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayerns 
(KZVB), Fallstraße 34 statt. Beginn der Veranstaltungen ist 20 
Uhr c.t., das Ende einschließlich einer Diskussion liegt etwa 

Montagsfortbildung
http://www.zbvmuc.de/fortbildung/montagsfortbildung/

um 21:30 Uhr. Der Besuch einer Veranstaltung erfolgt offen 
ohne Anmeldung. PKW­Parkplätze sind vor dem Haus in aus­
reichender Zahl vorhanden, ebenso ist die S­Bahn­Station 
„Mittersendling“ (S7, S20) leicht zu Fuß erreichbar. Am  Ende 
eines Referats erhält jeder Teilnehmer ein Zertifi kat mit der 
Ausweisung von zwei Fortbildungspunkten.

→  Veranstaltungsort und ­zeit: 
Zahnärztehaus München, großer Vortragssaal, 
Fallstr. 34, 81369 München, 
Beginn 20.00 Uhr 

→  Die Veranstaltungen sind für Mitglieder des ZBV München 
Stadt und Land kostenlos.  

→ Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
→  Gemäß den Leitsätzen der BZÄK, DGZMK 

und KZBV zur zahnärztlichen Fortbildung wird diese Veran­
staltung mit 2 Fortbildungspunkten bewertet. 

Prof. Dr. Christoph Benz, 

Fortbildungsreferent des ZBV München Stadt und Land

Dr. Cornelius Haffner

z b v  m ü n c h e n  |  f o r t b i l d u n g

(Bildquelle: © Africa Studio ­ Fotolia.com)
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 Arbeitskreis für Zahnerhaltung 26. November 2018

Thema:  Restaurative Zahnmedizin brandaktuell – Bulkfi ll und Repair
Referent: Prof. Dr. Reinhard Hickel, Direktor der Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie, 
 Klinikum der Universität München, Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie

 Arbeitskreis für Kiefreorthopädie 10. Dezember 2018

Thema: Dentale Nichtanlagen – Inzidenz, Ätiologie und Therapie
Referent: Prof. Dr. med. dent. Lina Gölz,
 Direktorin der der Zahnklinik 3 – Kieferorthopädie des Universitätsklinikums Erlangen,
 Friedrich­Alexander­Universität Erlangen­Nürnberg

26. November 2018 Prof. Dr. Reinhard Hickel

Restaurative Zahnmedizin brandaktuell –
Bulkfi ll und Repair

Abstract
1.  Sind „Bulkfi ll-Komposite“ wirtschaftlicher und guten Ge-

wissens vertretbar?
2.  Sind Reparaturen von Restaurationen Pfusch oder als mi­

nimal­invasive Maßnahmen empfehlenswert?

Bei den Komposit­Füllungsmaterialien sind viele neue Produk­
te und Produktgruppen in den letzten Jahren auf dem Markt 
gekommen, dazu zählen vor allem Bulkfi ll-Komposite. Dabei 
stellt sich die Frage, die beiden häufi gsten Fragen sind: 
1.  Darf man mit Komposit eine Kavität komplett füllen ohne 

Schichttechnik und sind 5 Sekunden Lichthärtung ausrei-
chend?

2.  Darf man heute Restaurationen reparieren oder müssen 
diese stets komplett ersetzt werden? 

Letztere Entscheidung hängt von Art und Ausmaß des Defek­
tes ab. Die Reparatur ist eine von vier möglichen Handlungs­
optionen bei nicht perfekten Restaurationen. Wenn die Option 
besteht, wie kann man dann die verschiedenen Materialtypen 
(Gold, Keramik, Komposit, Amalgam) reparieren?

Der Vortrag soll eine Übersicht über die neuen Materialien 
und möglichen Techniken geben.
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Beratung und Termine

z b v  m ü n c h e n  |  t e r m i n e

Laut Zahnheilkundegesetz, Berufsordnung und Delega tions rahmen der Bundeszahnärztekammer ist eine selbst ständi ge, 
freiberufl iche Tätigkeit zahnärztlichen Personals am Patienten nicht möglich. Die Arbeit am Patienten hat immer unter Aufsicht 
und Verantwortung des Praxisinhabers, also des approbierten Zahnmediziners zu erfolgen. 

24_zahnärztlicher anzeiger_12/18 www.zbvmuc.de 

│ Abschlussprüfung für ZFA Januar/Februar 2019

●  Prüfungstag: 16. Januar 2019
●  Prüfungsort: Städt. Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte
  Orleansstr. 46, 81667 München
●  Prüfungsgebühr: € 195,00

Die endgültige Anmeldebestätigung erfolgt im November 2018.

Für die Berufsschulen Bad Tölz, Erding, Fürstenfeldbruck und Starnberg wenden Sie sich bitte an den  
ZBV Oberbayern, Elly-Staegmeyr-Str. 15, 80999 München
Telefon: 089- 79 35 58 80.

│ Bekanntgabe von Terminen zur Abschlussprüfung für Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA) Januar 2019

16. Januar 2019 Abschlussprüfung – Schriftlicher Teil

(Mittwoch) (Zeitplan siehe Aushang!)
 –   Handy­Verbot!
 –   Taschenrechner nicht vergessen!
 –   Personalausweis mitnehmen!
 –   Prüflinge erhalten „Terminzettel” zur Vorlage für den/die Ausbildende/n

17.01. – 04.02.2019 Abschlussprüfung – Praktischer Teil

Der genaue Termin und die Uhrzeit werden am Tag der schriftlichen Prüfung ausgehängt.

13.02. – 14.02.2019 Abschlussprüfung – Mündliche Ergänzungsprüfung

14.02.2019 Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses

(Donnerstag) –   Genauer Zeitplan, gestaffelt nach Prüfungsnummer, ist dem „Terminzettel”  
zu entnehmen)

 –   Ausgabe der Urkunden, der Prüfungszeugnisse, der Röntgen­ und der Prüfungs­ 
bescheinigungen der Bayerischen Landeszahnärztekammer

 –   Ausgabe der Abschluss­ bzw. Entlasszeugnisse der Schule
 –   Bei bestandener Prüfung enden die Ausbildungsverträge mit dem 14.02.2019, bei 

nicht bestandener Prüfung gemäß Vertragsende!
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│ Geschäftsstelle ZBV München Stadt und Land

Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:

Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag  09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

→  Katja Wemhöner
 Tel.: 72480­304, E­Mail: kwemhoener@zbvmuc.de
– Mitgliederverwaltung
– Fortbildungskurse ZÄ/ZA und ZAH/ZFA
– Berufsbegleitende Beratung
– Terminvereinbarung

→  Oliver Cosboth
 Tel.: 72480­308, E­Mail: ocosboth@zbvmuc.de
– Helferinnenausbildung und ­Prüfung
– Zahnärztlicher Anzeiger
– Montagsfortbildung 

→ Kerstin Birkmann
 Tel.: 72480­311, E­Mail: kbirkmann@zbvmuc.de
– Buchhaltung
– Berufsrecht
 Montag bis Mittwoch 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 
 Mittwoch 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

│ Mitgliedsbeiträge

Am 01.10.2018 war der Mitgliedsbeitrag für das  
IV. Quartal 2018 fällig.

Quartalsbeiträge für den ZBV München
Gruppe 1A 2A 2B 3A 3B 3C 3D 5
ZBV/€ 82,- 46,- 18,- 82,- 82,- 23,- 23,- 50 v. H. der
         Beitragshöhe
         nach der
         zutreffenden
         Beitragsgruppe

Die Beiträge werden durch Einzugsermächtigung im SEPA­
Lastschriftverfahren eingezogen. 

Wie in der Delegiertenversammlung des Zahnärztlichen 
Bezirksverbandes München Stadt und Land am 06.12.2017 
beschlossen, tritt die neue Beitragsordnung ab 01.05.2018 
in Kraft. 
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│ Änderung von Bankverbindungen, Anschriften, Tätigkeiten

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei Ände­
rung Ihrer Bankverbindung zu informieren. Meistens erheben 
die Banken bei einer Rückbelastung des Beitragseinzuges eine 
Rücklastschriftprovision von derzeit € 3,00, die wir an Sie wei­
tergeben müssen, wenn Sie die Meldung versäumt haben.

Änderungen wie z.B. Privat­ u. Praxisanschrift, Telefon, Pro­
motion, Beginn und Ende einer Tätigkeit, Niederlassung, Praxis­
aufgabe etc. müssen dem ZBV München Stadt und Land bitte 
schnellstmöglich mitgeteilt werden!

→  Am einfachsten per FAX unter 089 -723 88 73 
oder E­Mail: kwemhoener@zbvmuc.de
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│ NOTFALLDIENST MÜNCHEN NORD

 17./18.11.2018 Dr. Harald Pohl | Riesengebirgstr. 1 | 80993 München | Telefon: 089 / 1495051
 24./25.11.2018 Dr. Johanna Maria Löhers | Daimlerstr. 7 | 80798 München | Telefon: 089 / 2717544
 01./02.12.2018 Dr. med. dent. Alexander Merian | Gundelindenstr. 6 | 80805 München | Telefon: 089 / 3613517
 08./09.12.2018 Zahnärztliche Tagesklinik Dr. Eichenseer | Leopoldstr. 230 | 80807 München | 
  Telefon: 089 / 358958860

│ NOTFALLDIENST MÜNCHEN 0ST

 17./18.11.2018 Dr. Marion Evers | Wasserburger Landstr. 274a | 81827 München | Telefon: 089 / 4396505
 24./25.11.2018 AllDent Zahnzentrum GmbH | Einsteinstr. 130 | 81675 München | Telefon: 089 / 4523950
 01./02.12.2018 Dr. Rainer Gleich | Kreillerstr. 151 | 81825 München | Telefon: 089 / 45151991
 08./09.12.2018 Ayse Tandogan | Sonnenstr. 8 | 80331 München | Telefon: 089 / 5501178

│ NOTFALLDIENST MÜNCHEN SÜD

 17./18.11.2018 Dr. Peter Kolling | Sendlinger Str. 14 | 80331 München | Telefon: 089 / 2607060
 24./25.11.2018 Markus Schedler | Sollner Str. 46 | 81479 München | Telefon: 089 / 72059691
 01./02.12.2018 Simone Rempfer | Isartorplatz 2 | 80331 München | Telefon: 089 / 292492
 08./09.12.2018 Dr. Rudolf Zens | Jean­Paul­Richter­Str. 1 | 81369 München | Telefon: 089 / 7609855

│ NOTFALLDIENST MÜNCHEN WEST

 17./18.11.2018 Sven Hanke | Agnes­Bernauer­Str. 216 | 81241 München | Telefon: 089 / 58999710
 24./25.11.2018 Dr. Maike Jörck GmbH Zahnärztliche Tagesklinik | Kaflerstr. 12 | 81241 München | 
  Telefon: 089 / 88949790
 01./02.12.2018 Albrecht Walther | Sollner Str. 65b | 81479 München | Telefon: 089 / 7853130
 08./09.12.2018 Peter Both | Friedenstr. 1a | 82166 Gräfelfing | Telefon: 089 / 89809418

Notfalldienste der Zahnärzte

Notdienstportal der bayerischen Vertragszahnärzte:

www.notdienst-zahn.de

Auf dieser Internetseite können sich Schmerzpatienten darü­
ber informieren, welche Praxis in Ihrer Umgebung an allen Wo­
chenenden, Feier­ und Brückentagen für den zahnärztlichen 
Notdienst eingeteilt ist; und zwar bayernweit. 

Der zeitliche Umfang des Notdienstes in der Zahnarztpra­
xis ist in München Stadt und Land auf die Zeit von 10.00 Uhr 

bis 12.00 Uhr und von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr festgesetzt. 
In der übrigen Zeit, 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr, besteht Behand­
lungsbereitschaft, also Rufbereitschaft.

In München gibt es zusätzlich einen täglichen Bereit­
schaftsdienst an 365 Tagen im Jahr von 19.00 Uhr bis 23.00 
Uhr. Während dieser Zeit ist der zum Bereitschaftsdienst ein­
geteilte Zahnarzt in seiner Praxis erreichbar.

Im Falle eines unerwarteten Ausfalles eines eingeteilten 
Zahnarztes ist sofort die Bezirksstelle München Stadt und 
Land der KZVB zu benachrichtigen.
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Aktuelle Seminare  
des ZBV Oberbayern

Die Veranstaltungen/Kurse finden nach den Leitsätzen und Punktebewertungen von BZÄK und DGZMK statt.

Alle Seminare können online unter www.zbvoberbayern.de unter der Rubrik „Fortbildung“ gebucht werden.
Hier finden Sie auch detaillierte Erläuterungen zu den jeweiligen Seminaren.

SEMINARE FÜR ZAHNÄRZTINNEN/ZAHNÄRZTE

 1 │ Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz für ZÄ

 Kurse in Planung

SEMINARE FÜR ZAHNÄRZTLICHES PERSONAL

 2 │ Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz für das zahnärztliche Personal

 Kurse in Planung

 3 │ Zahnersatz Kompakt – Teil 1 und Teil 2 – Vorbereitung auf die Winterabschlussprüfung

 Sa. 17.11.2018 – Teil 1 09:00 bis 17:00 Uhr 80999 München-Allach
 Sa. 24.11.2018 – Teil 2 09:00 bis 17:00 Uhr 80999 München-Allach

 4 │ Update BEMA/GOZ: für Auszubildende, ZFA’s und zur Prüfungsvorbereitung

 Mi. 28.11.2018 09:00 bis 17:00 Uhr 80999 München-Allach

 5 │ Check Up: Fit für die Winterabschlussprüfung

 Fr. 11.01.2019  09:00 bis 17:00 Uhr 80999 München-Allach

 6 │ Fit für die prakt.ische Prüfung – Vorbereitung auf die Winterabschlussprüfung

 Sa. 12.01.2019 13:00 bis 20:00 Uhr 80999 München-Allach

 7 │ Prophylaxe Basiskurs

 Do. 05.04. - 11.05.2019 09:00 bis 18:00 Uhr 80999 München-Allach

 8 │ ZMP Aufstiegsfortbildung 2019 – 2020  80999 München-Allach

 von 26.06.2019 bis 15.03.2020

Darüber hinausgehende Informationen zur verbindlichen Kursanmeldung erhalten Sie bei
Ruth Hindl, Grafrather Str. 8, 82287 Jesenwang, 
TEL: 08146-997 95 68, FAX: 08146-997 98 95, rhindl@zbvobb.de

Ungültigkeitserklärung Zahnarztausweis

Der Ausweis mit der Nr. 103456, ausgestellt am 08.01.2003, 
wird für ungültig erklärt.

Ungültigkeitserklärung Zahnarztausweis

Der Ausweis mit der Nr. 104938, ausgestellt am 20.10.2016, 
wird für ungültig erklärt.
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Dr. Eckart Heidenreich Dr. Dorothea Schmidt
1. Vorsitzender 2. Vorsitzende

Azubi-Zeitung
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der ZBV München Stadt und Land führt auch im Jahr 2011 wieder eine breit an-
gelegte Azubi-Werbung für den Beruf der Zahnmedizinischen Fachangestellten 
durch. Hierfür wird erneut eine Informationszeitung mit großem Stellenangebotsteil 
für die Münchner Abschluss-Schüler/innen herausgegeben.

Die Zeitung informiert umfassend über den Beruf „Zahnmedizinische/r 
Fachangestellte/r“ und soll durch das Ausbildungsplatz-Angebot besonders 
attraktiv gestaltet werden. Die Azubi-Zeitung wird an alle Münchner Schulen zur 
Verteilung in den Abschlussklassen gesandt. 

Es würde uns sehr freuen, wenn Sie sich wieder so aktiv wie in den letzten Jahren 
mit Ihrem Ausbildungsplatzangebot beteiligen. Der Anzeigenpreis beträgt € 86,–  
zzgl. MwSt. (Größe der Anzeige 85 x 47mm). Bitte füllen Sie die Faxantwort unten 
vollständig aus und senden diese bis spätestens 04.02.2011 an den ZBV München 
Stadt und Land, Fax: 089  / 7 23 88 73.

Dr. Frank Portugal Dr. Stefan Böhm
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Körperschaft des
öffentlichen Rechts
Fallstraße 34
81369 München
Telefon 089/7 24 80-306
Fax 089/7 23 88 73

Terminsache
Rücksendung
bis 04.02.2011

Anzeigenauftrag (bis 04.02.2011 Per Fax an 089 / 7 23 88 73)
An der Azubi-Aktion „Informationszeitung“ nehme ich mit meiner Anzeige teil!

Name/Vorname

Straße

PLZ/Ort  Tel.

Lastschrifteinzug

Bank Konto-Nr. BLZ

Unterschrift des Kontoinhabers

München Stadt und Land

Zahnärztlicher
BezirksVerband

AZUBI-ZEITUNG 2019

Anzeigenauftrag (bis 23.01.2019, per Fax: 089 / 7 23 88 73, bitte gut leserlich)
An der Aktion „Azubi-Zeitung“ nehme ich verbindlich mit meiner Anzeige teil!

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der ZBV München Stadt und Land wirbt auch im Jahr 2019 wieder auf breiter Basis für den Nachwuchs für 
den Beruf der Zahnmedizinischen Fachangestellten. Dazu gestalten wir erneut eine Informationszeitung 
mit großem Stellenangebotsteil, der an die Münchner Abschluss-Schüler/innen herausgegeben wird.

Die Zeitung informiert umfassend über den Beruf „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ mit all seinen 
Anpassungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Durch das Ausbildungsplatz-Angebot gewinnt die Azubi-Zeitung 
erheblich an Attraktivität. Die Azubi-Zeitung wird an alle Münchner Schulen zur Verteilung in den Abschluss- 
klassen gesandt.

Wir freuen uns, wenn Sie sich so aktiv wie in den letzten Jahren mit Ihrem Ausbildungsplatz-Angebot beteiligen. 
Der Anzeigenpreis beträgt € 86,00 zzgl. MwSt. (Größe der Anzeige 85 x 47 mm - max. 320 Zeichen/10 Zeilen 
- bei Überschreitung erhöht sich der Preis). Bitte füllen Sie das Formular unten vollständig aus und senden dieses 
bis spätestens 23.01.2019 mit Ihrem Anzeigentext an den ZBV München Stadt und Land, Fax: 089 / 7 23 88 73 
oder als Datei per E-Mail an anzeigen@zbvmuc.de.

Ihr Ansprechpartner: 
Herr Cosboth 

Tel: 7 24 80 - 308
Rücksendung bis 23.01.2019

max. 320 Zeichen/10 Zeilen

Praxisname/Kd.Nr.

Adresse

E-Mail/Telefon

Kontoinhaber:

IBAN:

BIC

Unterschrift und Stempel:

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahnärztlicher Bezirksverband 
München Stadt und Land
Fallstr. 34, 81369 München
Gläubiger-Identifikationsnr.:
DE87ZZZ00000534910

Mit meiner Unterschrift ermächtige ich den ZBV 
München Stadt und Land, den Anzeigepreis von 
meinem nachfolgend genannten Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von ZBV München Stadt und 
Land auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 

Anzeige_2019.indd   1 07.10.18   19:56
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 ANZEIGENBUCHUNG  online möglich unter www.zbvmuc.de

 
Kundenname/Kd.Nr.
 
Adresse
 
E-Mail/Telefon

Zahnärztlicher Bezirksverband München  
Stadt und Land  
Fallstr. 34, 81369 München
Gläubiger-Identifikationsnr.:
DE87ZZZ00000534910

Mit meiner Unterschrift ermächtige ich den  
Zahnärztlichen Bezirksverband München Stadt und 
Land, den Anzeigenpreis von meinem nachfolgend  
genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die  
vom ZBV München Stadt und Land auf mein Konto  
gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber:	

IBAN:

BIC:	

Unterschrift	und	Stempel:

Hinweis:	Ich	kann	innerhalb	von	acht	Wochen,	beginnend	mit	dem	 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten  
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 
Größe Stellengesuch andere Rubriken

□	 85 x 30 mm    69,00 €     105,00 €
□	 85 x 47 mm    99,00 €  140,00 €
□	 85 x 64 mm 119,00 €  159,00 €
□	 85 x 81 mm 149,00 €  195,00 €
□	 85 x 98 mm 169,00 €  229,00 €
□	 85 x 115 mm 188,00 €  250,00 €
□	 85 x 132 mm (1/4) 208,00 €  278,00 €
□	 175 x 132 mm (1/2) -  439,00 €
□	 175 x 268 mm (1/1) -  697,00 €

 
□					Sonderplatzierung Umschlagseite 2 oder 4, + 20%
□					Chiffre 15,00 €
□					Farbaufschlag 4c Anzeigen + 50% (Standard sw)
□					Andere, individuelle Schriftart + 10%
□					Autorkorrekturen 65 €/Std.
□					Logoplatzierung 15,00 €
□					Korrekturabzug 5,00 €
Alle Preise zuzüglich 19% MwSt.
Bei nicht angefordertem oder termingerecht  
freigegebenem Korrekturabzug übernehmen wir  
keine Haftung für etwaige Satzfehler.

ZBV	München	Stadt	und	Land,	Fallstraße	34,	81369	München,	Fax:	089-723	88	73,	E-Mail:	anzeigen@zbvmuc.de	

Bitte kreuzen Sie Ihren gewünschten Erscheinungstermin für folgende Ausgabe/n an und wählen Sie die Rubrik,  
unter	der	Ihre	Anzeige	erscheinen	soll.	Wählen	Sie	bitte	Ihr	Anzeigenformat.

□	Nr.	13	 Anzeigenschluss:	28.11.18	 Erscheinungstermin:	 10.12.18	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	01	 Anzeigenschluss:	19.12.18	 Erscheinungstermin:	 07.01.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	02	 Anzeigenschluss:	23.01.19	 Erscheinungstermin:	 04.02.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	03	 Anzeigenschluss:	20.02.19	 Erscheinungstermin:	 04.03.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	04	 Anzeigenschluss:	20.03.19	 Erscheinungstermin:	 01.04.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	05	 Anzeigenschluss:	17.04.19	 Erscheinungstermin:	 29.04.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	06	 Anzeigenschluss:	15.05.19	 Erscheinungstermin:	 27.05.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

Bitte geben Sie hier Ihren Anzeigentext deutlich in Druckbuchstaben ein.
Bitte beachten Sie, dass bei einer Anzeigengröße von 85 x 30 mm der maximale Textumfang 180 Zeichen, bei maximal 6 Zeilen beträgt. 

 

 

 

 

 

 



Sie sind sympathisch und fit in der Abrechnung (Dampsoft)?
Teilzeit an drei Tagen pro Woche mit gesamt ca. 15 Stunden 

ab dem 01.01.2019.

info@zahn-gesund.org
Tel. 089-2604960
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Stellenangebote

Für uns ist „Team“ nicht nur ein Wort, sondern ein Zustand. 
Möchten Sie unsere Zahnarztpraxis im Klinikum Schwabing 

auf dem Gebiet Assistenz und Prophylaxe bereichern?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Zahnarztpraxis Dr. Sandra Vogt
089-30764970

info@vogt-zahnarzt.de 

Personaldienstleistungen 
für med. Berufe

Wir bieten zudem Zahnärzte (w/m) für Krankheits-/ Urlaubsvertretungen!

Festanstellung - für Bewerber (w/m) kostenlos!
Alexandra Lendeckel • Lindwurmstr. 177 • 80337 München

T: 089 - 46 13 94 57 • Mobil: 0163 - 631 09 37 • www.lendeckel.com

Wir suchen (w/m) für Praxen:
ZMP/ZFA (w/m)  - für verschiedene Praxen für die Kombination Ass/PZR, in VZ 
  gesucht, verschiedene Stadtteile, ZFA mind. mit Basiskurs

ZFA (w/m)  - für 100% Assistenz (w/m), in VZ, für 8 Praxen gesucht!

ZFA (w/m)  -  für 100% Chirurgie- Assistenz, in VZ gesucht!
ZMV/ZFA (w/m)  - für 2,5 Tage (mind. 2 Nachmittage, 3x vormittags) für Empfang 
  mit/ohne Abr. gesucht, Schwabing, kl. Praxis Nähe Mü.-Freiheit!

Zahntechniker/in - in TZ für KFO Praxis gesucht, Mü. - Sendling gesucht!

ZFA-KFO  - für KFO-Assistenz, in 2 versch. KFO-Zahnarztpraxen, in VZ gesucht!

ZFA (w/m)  -  in VZ für med. Produkthersteller, Tätigkeit 100% Telefon, kein Ver-
kauf v. Produkten, tolle Arbeitszeiten 8 – 17 Uhr, Fr. bis 14 Uhr, 
super Team sucht eine weitere Person zur Aufstockung

ZMF/ZMA in Vollzeit gesucht

Wir suchen ab sofort 
für unsere MKG Praxis im Herzen von München 

eine ZMF/ZMA für die Assistenz. 

Bitte kontaktieren Sie uns telefonisch oder per Mail unter: 
Tel. 089 - 54 58 47 0

mail@dr-heel.com

Wir freuen uns auf Sie!
Praxisklinik Dr. Dr. Lazik, Dr. Heel

ZBV München Stadt und Land
Fallstraße 34 · 81369 München
Fax: 089-723 88 73 · E-Mail: anzeigen@zbvmuc.de 

ANZEIGENBUCHUNG  
online möglich unter www.zbvmuc.de

Freundliche und qualitätsorientierte Praxis 
am Rotkreuzplatz (U1) sucht 

eine/n ZFA für die Assistenz in Vollzeit.

Wir bieten angenehme Arbeitszeit/Urlaubsregelung.
 Zahnärzte am Rotkreuzplatz

Donnersbergerstraße 4 
80634 München / Tel.  16 00 66

E-Mail: praxis@zahn-rotkreuzplatz.de 

www.zbvmuc.de  12/18_ zahnärztlicher anzeiger_31

Stellengesuche

Chiffre-Zuschriften nur an:

Zahnärztlicher Bezirksverband München Stadt und Land
Fallstraße 34 · 81369 München

Kennziffer bitte deutlich auf den Umschlag schreiben!

medicconsulting
Die Kompetenz in der Heilberufe-Beratung

Stellenbörse · Praxisbörse

AKtuelle AngeBote:
Zahnarzt-Praxis am tegernsee

Zahnarzt-Praxen in 
erlangen, Bamberg und nürnberg

Mehr Informationen finden Sie
auf unserer Homepage:

www.medicconsulting.info

e-mail - Kontakt:
praxisboerse@medicconsulting.info

www.zahnarzt-erfolgsseminare.de

Prophylaxe Notfall 
Übernehme flexibel Prophylaxe Tätigkeiten.

Kontakt: 0179 / 598 68 94

Zahntechnikermeister sucht :
Angestellten Verhältnis im Raum München Süd Ost 

Nach Jahrelanger Selbstständigkeit gerne 
auch in einem Praxislabor 

Vollzeit

Die Vergabe der Konzession ist möglich

Kontakt : 0170 8121818  E-Mail : mkdentallabor@web.de  

Nummer  Erscheinungsdatum  Anzeigenschluss 

13 10.12.18 28.11.18

01 07.01.19 19.12.18

02 04.02.19 23.01.19

03 04.03.19 20.02.19

04 01.04.19 20.03.19

05 29.04.19 17.04.19

06 27.05.19 15.05.19

07 24.06.19 12.06.19

08 22.07.19 10.07.19

09 19.08.19 07.08.19

10 16.09.19 04.09.19

11 14.10.19 02.10.19

12 11.11.19 30.10.19

13 09.12.19 27.11.19

Anzeigentermine 2018 – 2019

Stellenangebote

berufserfahrene Dentalhygienikerin mit viel Freude am Beruf  
sucht

zum Wiedereinstieg neuen Wirkungskreis in München  
          für 12-16 Stunden wöchentlich    

(-auch Erfahrung in Praxisorganisation vorhanden)
Ab 1 Quartal 2019

 
melissa.seebrecht@gmail.com



Nummer  Erscheinungsdatum  Anzeigenschluss 

13 10.12.18 28.11.18

01 07.01.19 19.12.18

02 04.02.19 23.01.19

03 04.03.19 20.02.19

04 01.04.19 20.03.19

05 29.04.19 17.04.19

Nummer  Erscheinungsdatum  Anzeigenschluss 

06 27.05.19 15.05.19

07 24.06.19 12.06.19

08 22.07.19 10.07.19

09 19.08.19 07.08.19

10 16.09.19 04.09.19

11 14.10.19 02.10.19

Anzeigentermine 2018 – 2019

ANZEIGENBUCHUNG  online möglich unter www.zbvmuc.de

ZBV München Stadt und Land, Fallstraße 34, 81369 München, Fax: 089-723 88 73, E-Mail: anzeigen@zbvmuc.de 

Volldigitalisierte Wohlfühlpraxis in München - Waldtrudering sucht 

m/w/x Vorbereitungsassistent 
oder 

angestellten Zahnarzt

Überdurchschnittliches Anfangsgehalt, 
Umsatzbeteiligung möglich, 

hervorragende Arbeitszeiten bei 35h/Woche, 
gefühlter Halbtagsjob, Unistandards, entspannte Atmosphäre,

80% Privatleistungsanteil, 0171 6040777, 
gruber.dent@t-online.de, www.dr-stefan-gruber.de

Stellenangebote


